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Dieses Buch ist als Gegenentwurf zum modernen hektischen Lebensstil gedacht: Es soll 

dazu beitragen, einen Gang herunterzuschalten, um sich mit der Natur zu verbinden 

und deren kleine Details bewusst wahrzunehmen. Wenn man mit einem kleinen Kind 

spazieren geht, muss man oft stehen bleiben, um irgendetwas in Augenschein zu nehmen 

– beispielsweise einen Käfer oder eine Blüte – oder mit einem Stock irgendwo herumzu-

stochern. Der Kontrast zu unserem geschäftigen Erwachsenenleben ist deutlich. Wir ver-

lieren uns oft in den großen Dingen und nehmen uns nicht die Zeit, die kleinen achtsam 

wahrzunehmen.

Dieses Projekt ist aus einer langen Gewohnheit entstanden, „Musterbilder“ aufzuneh-

men: Fotos von wiederkehrenden Mustern in der Natur. Ich habe angefangen, Decken zu 

stricken, um meinen ruhelosen Geist zu beschäftigen, und fand Bücher mit Anleitungen für 

Quadrate mit verschiedenen abstrakten Strukturen. Dabei keimte die Idee, strukturierte 

Quadrate zu entwerfen, zu denen mich Muster aus der Landschaft inspirierten, und diese 

zu „Deckenlandschaften“ zusammenzusetzen. Den letzten Anstoß gab eine Motorradreise, 

die mich allein sechs Wochen an der Westküste Schottlands entlangführte. Ich kaufte 

unterwegs Garn, strickte Quadrate und schickte sie nach Hause, um sie nach meiner 

Rückkehr zu einer Decke zu verarbeiten. In einem Wollgeschäft in Stornoway auf der Isle 

of Lewis kaufte ich einen Multicolor-Knäuel und strickte daraus Quadrate, die wie ein stür-

mischer Strand der Hebriden aussahen. Daraufhin begann ich über eine große Decke aus 

Quadraten nachzudenken, zu deren Strukturmuster mich die Landschaft inspirierte. Die 

Farbwahl basierte auf den Quadraten aus Stornoway.

Ich habe viele glückliche Tage an den Stränden rund um mein Haus in Devon verbracht 

und über die Muster nachgedacht, die ich dort entdeckte. Dann integrierte ich sie in 

einfache Quadratmuster, aus denen ich die „Blanketscapes“, meine Landschaftsdecken 

zusammensetzte. Dieses Projekt lieferte mir einen Grund, rauszugehen und zugleich 

eine Beschäftigung für zu Hause. Außerdem erinnerte es mich immer an die Ausfl üge, 

auf denen ich Inspirationen gefunden hatte. Bald entschloss ich mich, zu Waldmustern 

abzuzweigen (bitte entschuldigen Sie das Wortspiel!), was mich in Wälder führte, in die ich 

sonst nie gekommen wäre. Vor diesem Projekt wusste ich nicht viel über die verschiede-

nen Baumarten, aber jetzt kann ich die geläufi geren erkennen.

Die Verbundenheit mit der Umwelt stärkt unser Bewusstsein für die unglaubliche Welt, 

in der wir leben, und wir sollten alles Menschenmögliche tun, um sie zu schützen. Zeit in 

der Natur zu verbringen ist gut für das körperliche und geistige Wohlbefi nden, weil es alle 

Sinne anspricht. Man kann am Strand stehen, spüren, wie einem die Sonne ins Gesicht 

scheint, und den Wellen lauschen, oder in einem Wald hören, wie die Stiefel im Schlamm 

matschen, und die Struktur eines Baumes ertasten. Wer rund ums Jahr bei jedem Wetter 

draußen ist, wird feststellen, wie unterschiedlich ein und derselbe Teil der Welt aussehen 

und welch unterschiedliche Emotionen er wecken kann. Ich hoffe, die Strukturmuster in 

diesem Buch rufen all diese Gefühle wach. Wenn Sie eine Landschaftsdecke gestalten, zu 

der Sie von einem Lieblingsort inspiriert wurden, kreieren Sie etwas, das Sie gedanklich an 

diesen Platz zurückführt – und zugleich warm hält.

Vorwort
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So arbeiten Sie mit diesem Buch
Dieses Buch enthält Anleitungen für 50 Strickquadrate mit unterschiedlichen Strukturen und Mus-

tern aus Natur und Landschaft. Ich habe die Muster bewusst schlicht angelegt, sodass sie leicht 

nachzuarbeiten sind – sowohl für Neulinge am Beginn ihrer Strickreise als auch für all jene, die wie 

ich gern vor dem Fernseher stricken. Die Quadratmotive sind nach verschiedenen Landschaften 

oder Landschaftsteilen untergliedert, aber Sie können die Quadrate ganz nach Belieben zu Ihrer per-

sönlichen Landschaftsdecke kombinieren. Sieben Beispieldecken, die eine Vielfalt an Landschaften, 

Farben und Herangehensweisen zeigen, sind im Buch enthalten. 

Die Strickquadrate sind mit einem horizontalen und 

vertikalen Musterrapport entworfen, sodass sie sich für 

Decken beliebiger Größe eignen. Allerdings lassen sich 

die Motive mit dem Begriff „Kombiniert“ im Titel nur 

horizontal wiederholen. Diese Quadrate mit kombinier-

ten Mustern sind für die kleinste Größe, eine Babydecke, 

gedacht, zeigen aber immer noch eine Vielfalt an Struktu-

ren. Alle Quadrate (bis auf die drei Kiesstrand-Motive) sind 

36 Maschen breit, sodass die Muster beim Aufbau der 

Landschaft aneinander anschließen lassen. Die meisten, 

bis auf das Motiv „Viele Fußspuren“, sind 48 Reihen hoch, 

doch ergeben sich aufgrund der Struktur der diversen 

Quadrate oft unterschiedliche Maße, besonders vor dem 

Spannen. Ich habe 3,75 mm starke Stricknadeln (amerika-

nische Stärke 5) und meistens das Garn Stylecraft Special 

DK (100 % Polyacryl; LL 295 m/100 g) für die Beispiel qua-

drate im Musterverzeichnis verwendet. Daraus ergab sich 

ein Maß von 17 cm x 17 cm.

Die meisten Muster setzen sich nur aus rechten und 

linken Maschen zusammen, die wechselweise eingesetzt 

werden, sodass das Motiv hervortritt. Bei einem horizon-

talen Muster wie den Sandrippeln bildet der glatt linke 

Teil das erhabene Muster (wie man es bei kraus rech-

tem Gestrick erwarten würde), sodass die linke Seite die 

eigentliche Struktur zeigt. Bei einem vertikalen Muster wie 

den Buchenstämmen tritt das glatt rechte Motiv plastisch 

hervor (wie man es bei einem Rippenmuster erwarten 

würde), daher werden diese Muster mit der rechten Seite 

als strukturierte Schauseite gearbeitet.

Srcke nch Srckshrf

Die Strickschriften zeigen, wie die Strukturmuster ent-

stehen. Dabei entspricht jedes Quadrat des Rasters einer 

Masche. Ein „x“ bedeutet, dass die entsprechende Masche 

in Rückreihen rechts und in Hinreihen links gestrickt wer-

den muss. Arbeiten Sie die Strickschriften von unten nach 

oben ab und lesen Sie die weiß gedruckten Hinreihen von 

rechts nach links und die grau hinterlegten Rückreihen 

von links nach rechts. Die Zahlen in einigen Quadraten 

zeigen an, wie oft man die gleiche Masche in einem 

größeren Block stricken muss, bevor man zur anderen 

Maschenart wechselt. Diese Zahlen stehen nur in der 

Mitte von Gruppen von mehr als drei gleichen Maschen. 

Wo Sie eine solche Zahl sehen, müssen Sie also die glei-

che Maschenart so oft wie angegeben gemäß den Karos 

in der Strickschrift arbeiten. Wiederholt sich ein Rapport 

vertikal, ist die Zahl nur im ersten Rapport eingetragen. 

Bei den drei Kieselmustern haben die Zahlen eine andere 

Bedeutung: Die Ziffer samt Pfeil erklärt, wie viele Reihen 

tiefer man für diese Masche einstechen muss (siehe Tipps 

& Techniken, Seite 139, Fallmaschen). Das glatt rechte 

Muster beginnt mit einer Hinreihe aus rechten Maschen, 

sofern nichts anderes angegeben ist. Alternativ zur Strick-

schrift können die Muster auch nach dem jeweiligen 

Anleitungstext gearbeitet werden.

Hinweis
Manche Muster beginnen mit einer Hinreihe linker Maschen für einen 

glatt linken Hintergrund. Wenn Sie eine Decke in einem Stück stricken, in 

die Sie diese Quadrate integrieren und mehrere Farben für die unter-

schiedlichen Motive verwenden wollen, bilden sich am Übergang zweifar-

bige Maschen (siehe Foto). Das Ergebnis sieht sauberer aus, wenn man zu 

Beginn jedes Quadrats eine vollständige Hinreihe rechte Maschen statt 

der ersten Musterreihe strickt. Wenn man mit einem Verlaufsgarn oder 

mit zwei Fäden in unterschiedlichen Farben zugleich strickt (wie bei der 

Decke Laubwald, Seite 124ff.), ist das nicht notwendig, weil ohnehin kein 

harter Farbwechsel entsteht.
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Di Deke

Die Decken können entweder aus einzelnen Quadraten 

zusammengenäht oder in einem Stück gestrickt werden. 

Wenn Sie Ihre Decke in einem Stück arbeiten wollen, kenn-

zeichnen Sie Beginn und Ende jedes Quadratmotivs mit 

einem Maschenmarkierer und wiederholen es beliebig oft 

innerhalb der Reihe. Ich verwende lieber kleine Garnschlaufen 

anstelle harter Maschenmarkierer, wenn ich dünnes Garn ver-

stricke, damit keine Abdrücke im Gestrick zurückbleiben. Die 

Decke Sonniger Strand zeigt beide Methoden und die daraus 

resultierenden Unterschiede. Alle anderen Beispieldecken sind 

eine Mischung aus beiden Techniken. Strickt man einzelne 

Quadrate, so werden einige mit einer zusätzlichen Hinreihe 

abgeschlossen, um das Muster symmetrischer zu gestalten. 

Eine Blende lässt sich nachträglich anstricken, indem man 

Maschen rund um die Kanten aufnimmt. Einzeln gestrickte 

Quadrate müssen auf jeden Fall gespannt werden, weil sie 

sonst leicht knittern. Aber auch eine im Ganzen gestrickte 

Decke profi tiert vom abschließenden Spannen, weil dadurch 

das Maschenbild gleichmäßiger wird.

Die Beispieldecken demonstrieren, welchen Einfl uss die Farb-

wahl auf die Decke hat. Die Decke Schneeberge ist durchweg 

in einer einzigen Farbe gearbeitet, während ich für alle ande-

ren Decken vielerlei Farbpaletten passend zu den jeweiligen 

Landschaften zusammengestellt habe – mal als Farbverlauf, 

mal mit harten Farbhorizonten.
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Material & Werkzeug
Die Quadratmotive in diesem Buch sind so fl exibel entworfen, dass Sie sich für 

Garne jeder Art, Stärke und Farbe eignen, sodass sich daraus Decken beliebiger 

Größe, Form und Dicke kreieren lassen – von einer leichten Babydecke für den 

Sommer bis zur schweren Tagesdecke. Im Folgenden erfahren Sie, welche Garn-

arten Sie verwenden können, wie Sie das Farbschema anlegen und welche Strick-

nadeln sich am besten für das jeweilige Projekt eignen.

DIE WAHL DES GARNS

Die Beispieldecken in diesem Buch sollen das Spektrum 

der Faserarten, Garnstärken und Farben abbilden, die 

Sie für Ihre Landschaftsdecke verwenden können. Die 

Möglichkeiten lassen sich auf alle Landschaftstypen 

übertragen, sodass Sie die Landschaft, die Sie inspiriert, 

ganz nach Ihren individuellen Designvorgaben gestalten 

können. Die Wahl des Garns hängt vom Einsatzzweck der 

Decke, Ihren persönlichen Vorlieben und Ihrem Geldbeu-

tel ab. Hier wurden verschiedene Faserarten verwendet, 

meist in Form von Mischgarnen, darunter Polyacryl, 

Baumwolle, Bambus, Wolle und Recyclingfasern. Jedes 

Garn hat seine Vor- und Nachteile, sowohl in Bezug auf 

den Gebrauch als auch auf die Umweltauswirkungen. Das 

Leben ist voller Kompromisse, aber egal, was Sie letztlich 

wählen, entscheidend ist, dass ein Gegenstand lange Zeit 

verwendet und geschätzt wird. Das ist umso wahrschein-

licher bei einer Decke, die mit Liebe (und hoffentlich nicht 

mit zu viel Blut, Schweiß und Tränen) gestrickt wurde, als 

bei einem billigen Massenprodukt.

Poycygr

Eine kleine Decke für ein Baby erfordert ein weiches, leicht 

waschbares Garn, deshalb ist Polyacrylgarn oft eine gute 

Wahl. Es ist zudem relativ preiswert und oft in einem 

breiten Spektrum an Farben erhältlich, aus denen Sie die 

Töne für Ihre Landschaft auswählen können. Polyacryl-

garne haben allerdings den Nachteil, beim Waschen viel 

Mikroplastik an die Umwelt abzugeben.

Bamwol- ud Babugr

Garne aus pfl anzlichen Naturfasern wie Baumwolle 

oder Bambus sind ebenfalls weich und eignen sich gut 

für eine Babdecke, erfordern aber etwas mehr Sorgfalt 

beim Waschen. Baumwolle hat einen schönen Fall und 

fühlt sich beim Stricken schön weich an. Das vierfädige 

Baumwollgarn, das für die Decke Laubwald mit doppel-

tem Faden verstrickt wurde, ergibt eine superwarme und 

schwere Decke. Die Auswirkungen des Baumwollanbaus 

auf die Umwelt sind jedoch nicht zu vernachlässigen, 

denn dabei werden enorme Mengen an Wasser und Dün-

ger eingesetzt. Bambus wächst schnell und verbraucht 

weniger Ressourcen als Baumwolle, hat also möglicher-

weise die geringsten Umweltauswirkungen. Dennoch 

muss er auf nachhaltige Weise angebaut werden, ohne 

dass eine kommerzielle Monokultur entsteht.

Wlgr

Auch wenn manche Wollgarne sich kratzig anfühlen, kann 

Wolle nach wie vor eine gute Wahl für eine Babydecke 

sein, wenn man das Garn sorgfältig auswählt. Merino-

wolle beispielsweise ist superweich, warm und wasch-

bar. Heutzutage sind handgefärbte Garne aus regional 

produzierter Wolle in einer wundervollen Farbauswahl 

erhältlich. Eine Wolldecke für den täglichen Gebrauch ist 

warm und strapazierfähig. Wolle hat viele Vorteile, aber 

auch Auswirkungen auf die Umwelt: Schafzucht erfordert 

Land und erzeugt Treibhausgase. Außerdem muss man 

sich vor den lästigen Motten in Acht nehmen.

Reylngre

Schließlich werden auch immer mehr Recyclinggarne 

als nachhaltigere Option angeboten. Die Vorzüge und 

Nachteile der Ursprungsfasern haben sie aber natürlich 

ebenfalls.
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Gelände
Wr beinn a utrn Ede de Deke, ide wi z usrn Fße hiabshae 

ud daübe nchdeke, af weche Ar vo Bode wi us i de Ladshat bewe-

gn. Vil Fßspue sel da Mutr zhleche Fße da, di ihrn Abdrck 

af enm weche Unegud hitrasn habe. Da Gehe af enm weche 

Sndsrnd it lie, währnd da Shmte de Fße af enm mtchie Pfd 

ode da Knrche vo Shne utr de Fße uwegrih di Asoito mt 

enr betmtn Jahrset hevorf. Di Fßspue i de Ladshat zie 

„Wnchlne“ – de enahse Wg z enm Zil, vilecht duch di Düe a 

Srnd ode u en Shlmpfte heu. Au Snd, de grde duch di zrck-

ghede Fu ubeühr ud gat zrckglse wude, ode af fich gfle-

nm Shne könn enen Fßspue di Ladshat duchkrue, wi i Mutr 

Wng Fßspue dagsel. Kobiire Fßspue vebide di bede Mutr 

z enm enie Qudrt fr kliee Deke.

Andeesis köne de Bode ach mt shöe güe Grs bedekt si – as 

srsm ghetr Rae ode as bukeie Wee, af de mn be jede Shrt 

afpasn ms, sch ncht de Knche z vesache. Grs it en enahe 

Mutr, da di vetkae Liin ens gpfetn Raes dasel, desn Höhe 

Se nch Beibe apasn könn. Im Fühjahr spreße mgihewes Hae-

gökche i Grs a Bode vo Labwäden ud bide enn aebeabede 

blun Tppih. Se prftee vo Liht i Fühjahr, bevo di Bäm wide en 

dihts Bltedah bide. De Sg nch hadet e sch u Fegoke, di Fe 

z enr Vesmln rfn. Abe luche Se ncht z afeksm, wen Se da 

Mutr Haegökche srcke, den agblch it e ken gts Oe, wen en 

Mesh di Glckche höt …

Da ruchede Wse ens Fuss, de u Fle srm, wid duch da Mu-

tr Wldwasr dagsel, de Smn ud Gafnke i ihrm Sn „Brdg ove 

Tobld Wtr“ en Dekml gstt habe. En slhe Fus it en pasnde 

Meaphe fr da Lebe: E fißt mt engn Trbuezn af de Wg uafhat-

sm sie Zel etee. Doh be hohe Wsesad ms mn mnhml enah 

da Kajak ruhoe ud da Bet daas mche.
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Das Muster Kleiner Blä1 ermix entspricht dem 
Muster Großer Blä1 ermix, des Blickes vom 
Boden in die KrF e wegen jedoch in geringerer 
Größe. Wenn Sie dieses Muster oberhalb der 
Quadrate Mi1 elgroßer oder Großer Blä1 er-
mix anschließen wW len, müY en Sie bei diesem 
Muster ebenso wie bei den beiden anderen den 
entsprechenden Anleitungen fW gen.

In enm Sük 
gsrckt Deke
Jede Reihe über die Breite der Decke 

hinweg so oft wiederholen, wie für 

die gewünschte Deckengröße erfor-

derlich. Hinweis: Falls Sie nach dem 

vorhergehenden Muster die Garn-

farbe wechseln, stricken Sie in der 

1. Reihe alle Maschen rechts, statt 

die unten angegebene Musterreihe 

zu arbeiten, damit eine saubere 

Verbindung entsteht.

Zur Verbindung mit kleinen 

Blattmustern:

* 1. Reihe: 6 x [5 M li, 1 M re].

2. Reihe: 1 M li, 3 M re, 5 M li, 3 M re, 1 M 

li, 2 M re, 2 M li, 1 M re, 1 M li, 1 M re, 2 M 

li, 2 M re, 1 M li, 4 M re, 3 M li, 4 M re.

3. Reihe: 3 M li, 5 M re, 3 M li, 1 M re, 1 M 

li, 9 M re, 1 M li, 1 M re, 2 M li, 7 M re, 2 M 

li, 1 M re.

4. Reihe: 3 M re, 7 M li, 4 M re, 9 M li, 

5 M re, 5 M li, 3 M re.

5. Reihe: 2 M li, 7 M re, 4 M li, 9 M re, 

5 M li, 5 M re, 4 M li.

6. Reihe: 3 M re, 2 x [7 M li, 5 M re], 7 M 

li, 2 M re.

7. Reihe: 2 M li, 7 M re, 4 M li, 9 M re, 

3 M li, 9 M re, 2 M li.

8. Reihe: 2 M re, 9 M li, 3 M re, 9 M li, 

4 M re, 7 M li, 2 M re.

9. Reihe: 2 M li, 7 M re, 4 M li, 9 M re, 

3 M li, 1 M re, 1 M li, 5 M re, 1 M li, 1 M re, 

2 M li.

10. Reihe: 3 M re, 7 M li, 4 M re, 2 M li, 

1 M re, 3 M li, 1 M re, 2 M li, 5 M re, 5 M li, 

3 M re.

11. Reihe: 3 M li, 5 M re, 5 M li, 1 M re, 

2 M li, 3 M re, 2 M li, 1 M re, 4 M li, 7 M re, 

3 M li.

12. Reihe: 3 x [1 M li, 4 M re, 3 M li, 4 M 

re].

13. Reihe: 1 M re, 5 x [3 M li, 3 M re], 3 M 

li, 2 M re.

14. Reihe: 2 M li, 2 x [4 M re, 1 M li, 4 M 

re, 3 M li], 4 M re, 1 M li, 4 M re, 1 M li.

15. Reihe: 1 M re, 2 M li, 1 M re, 4 M li, 

7 M re, 6 M li, 5 M re, 5 M li, 1 M re, 2 M li, 

2 M re.

16. Reihe: 2 M li, 1 M re, 2 M li, 5 M re, 

5 M li, 6 M re, 7 M li, 4 M re, 2 M li, 1 M 

re, 1 M li.

17. Reihe: 4 M re, 3 M li, 1 M re, 1 M li, 

5 M re, 1 M li, 1 M re, 4 M li, 7 M re, 4 M li, 

5 M re.

18. Reihe: 5 M li, 4 M re, 7 M li, 4 M re, 

9 M li, 3 M re, 4 M li.

19. Reihe: 4 M re, 3 M li, 9 M re, 4 M li, 

7 M re, 4 M li, 5 M re.

20. Reihe: 4 M li, 2 x [5 M re, 7 M li], 5 M 

re, 3 M li.

21. Reihe: 4 M re, 5 M li, 5 M re, 6 M li, 

7 M re, 4 M li, 5 M re.

22. Reihe: 5 M li, 5 M re, 5 M li, 6 M re, 

7 M li, 4 M re, 4 M li

23. Reihe: 4 M re, 1 M li, 1 M re, 2 M li, 

7 M re, 2 M li, 1 M re, 3 M li, 5 M re, 3 M li, 

1 M re, 1 M li, 5 M re.

24. Reihe: 1 M li, 1 M re, 2 M li, 2 M re, 

1 M li, 4 M re, 3 M li, 4 M re, 1 M li, 3 M re, 

5 M li, 3 M re, 1 M li, 2 M re, 2 M li, 1 M re.

25.–48. Reihe: Die 1.–24. R wdh. **

Zur Verbindung oberhalb von großen 

oder mittelgroßen Blattmustern:

1. Reihe: 5 M li, [1 M re, 11 M li], 1 M re, 

5 M li, 1 M re.

2. Reihe: 1 M li, 3 M re, 5 M li, 6 M re, 2 M 

li, 1 M re, 1 M li, 1 M re, 2 M li, 7 M re, 3 M 

li, 4 M re.

3. Reihe: 3 M li, 5 M re, 5 M li, 9 M re, 

4 M li, 7 M re, 2 M li, 1 M re.

4.–48. Reihe: Die 4.–48. R str, wie oben 

beschrieben (dabei die 1.–3. R für die 

25.–27. R arb).

32 / Kleiner Blättermix

Enen Qudrt
36 M anschl.

Von * bis ** str.

Alle M abk.
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Zur Verbindung mit kleinen Blattmustern:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

48 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 48

47 x x x x x x x x x x x x 47

46 x x x x x x x x x x x x x x x 46

45 x x x x x x x x x x x x x x x 45

44 x x x x x x x x x x x x x x x 44

43 x x x x x x x x x x x 43

42 x x x x x x x x x x x 42

41 x x x x x x x x x x x x x 41

40 x x x x x x x x x x x x x x x x x 40

39 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 39

38 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 38

37 x x x x x x x x x x x x x x x x x x 37

36 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 36

35 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 35

34 x x x x x x x x x x x x x x x x x 34

33 x x x x x x x x x x x x x 33

32 x x x x x x x x x x x 32

31 x x x x x x x x x x x 31

30 x x x x x x x x x x x x x x x 30

29 x x x x x x x x x x x x x x x 29

28 x x x x x x x x x x x x x x x 28

27 x x x x x x x x x x x x 27

26 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 26

25 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 25

24 x x x x x 4 x x 4 x x x x x 5 x x x x x x 24

23 5 x x x x 5 x x x x x 7 x x x 4 23

22 5 x 5 x x x 5 x x x 6 x x 7 x x 4 x 4 22

21 5 x 4 x x 7 x x 6 x x x 5 x x x 5 x 4 21

20 4 x x 5 x x 7 x x 5 x x 7 x x 5 x x 20

19 5 x 4 x x 7 x x 4 x 9 x x x 4 19

18 5 x 4 x x 7 x x 4 x 9 x x x 4 18

17 5 x 4 x x 7 x x 4 x x 5 x x x x 4 17

16 x x 5 x x x 5 x x x 6 x x 7 x x 4 x x 16

15 x x x 5 x x x 5 x x x 6 x x 7 x x 4 x x x 15

14 x 4 x x x x 4 x x 4 x x x x 4 x x 4 x x x x 4 x 14

13 x x x x x x x x x x x x x x x x x x 13

12 x x 4 x x 4 x x x x 4 x x 4 x x x x 4 x x 4 x x 12

11 x x x 7 x 4 x x x x x x x 5 x x x 5 x x x 11

10 x x x 7 x 4 x x x x x 5 x x x 5 x x x 10

9 x x x 5 x x x x 9 x 4 x x 7 x x 9

8 x x 9 x x x 9 x 4 x x 7 x x 8

7 x x 9 x x x 9 x 4 x x 7 x x 7

6 x x x 7 x x 5 x x 7 x x 5 x x 7 x x 6

5 x 4 x x 5 x x x 5 x 9 x 4 x x 7 x x 5

4 x x x 7 x x 4 x 9 x 5 x x x 5 x x x 4

3 x x 7 x x x 9 x x x x 5 x x x 3

2 x x x 5 x x x x x x x x x x 4 x x x x 4 x 2

1 x x 5 x x x x 5 x x x x 5 x x x x 5 x x x x 5 x x x x 5 x x 1

36 35 34 33 32 31 30 29 28 27 26 25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

Zur Verbindung oberhalb von großen oder mittelgroßen Blattmustern:

3 x x 7 x x 4 x 9 x 5 x x x 5 x x x 3

2 x x x 5 x x x 6 x x x x x x 7 x x x x x x 4 x 2

1 x x 5 x x x x x x x 11 x x x x x x x x x x 11 x x x x x x x 5 x x 1

36 35 34 33 32 31 30 29 28 27 26 25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1
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Hoch oben am Hi- el über uns lä6 t die 
Perspektive die Wolken größer erscheinen 
als jene dicht über dem HI izK t. Das 
Muster dieses Quadrats ähnelt dem 
Muster Kleine SchönweV erwW ken, aber 
die WolkenfI m selbst ist größer.

35. Reihe: 14 M li, 9 M re, 13 M li.

36. Reihe: 12 M re, 11 M li, 13 M re.

37. Reihe: 13 M li, 13 M re, 10 M li.

38. Reihe: 10 M re, 14 M li, 12 M re.

39. Reihe: 8 M li, 19 M re, 9 M li.

40. Reihe: 9 M re, 19 M li, 8 M re.

41. Reihe: 8 M li, 20 M re, 4 M li, 1 M re, 

3 M li.

42. Reihe: 3 M re, 26 M li, 7 M re.

43. Reihe: 6 M li, 28 M re, 2 M li.

44. Reihe: 1 M re, 30 M li, 5 M re.

45.–48. Reihe: 4 R glatt re str. **

Enen Qudrt
36 M anschl.

Von * bis ** str.

Alle M abk.

In enm Sük 

gsrckt Deke
Jede Reihe über die Breite der Decke 

hinweg so oft wiederholen, wie 

für die gewünschte Deckengröße 

erforderlich.

* 1.–4. Reihe: 4 R glatt re str.

5. Reihe: 6 M re, 22 M li, 8 M re.

6. Reihe: 6 M li, 25 M re, 5 M li.

7. Reihe: 4 M re, 27 M li, 5 M re.

8. Reihe: 4 M li, 28 M re, 4 M li.

9. Reihe: 4 M re, 28 M li, 4 M re.

10. Reihe: 4 M li, 28 M re, 4 M li.

11. Reihe: 5 M re, 27 M li, 4 M re.

12. Reihe: 5 M li, 25 M re, 6 M li.

13. Reihe: 8 M re, 23 M li, 5 M re.

14. Reihe: 6 M li, 22 M re, 8 M li.

15. Reihe: 9 M re, 17 M li, 10 M re.

16. Reihe: 10 M li, 17 M re, 9 M li.

17. Reihe: 10 M re, 4 M li, 1 M re, 11 M li, 

10 M re.

18. Reihe: 11 M li, 10 M re, 15 M li.

19. Reihe: 16 M re, 8 M li, 12 M re.

20. Reihe: 13 M li, 6 M re, 17 M li.

21.–28. Reihe: 8 R glatt re str.

29. Reihe: 10 M li, 14 M re, 12 M li.

30. Reihe: 13 M re, 11 M li, 12 M re.

31. Reihe: 13 M li, 9 M re, 14 M li.

32. Reihe: 14 M re, 8 M li, 14 M re.

33. Reihe: 14 M li, 8 M re, 14 M li.

34. Reihe: 14 M re, 8 M li, 14 M re.

44 / Große Schönwetterwolken
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

48 48

47 47

46 46

45 45

44 x 30 x x x 5 x 44

43 x x 28 x x x x 6 x 43

42 x x x 26 x x x x x 7 x 42

41 x x x x 4 x x 20 x x x x x x 8 x 41

40 x 9 x x x x x x x 19 x x x x x x 8 x 40

39 x 9 x x x x x x x 19 x x x x x x 8 x 39

38 x 10 x x x x x x x x 14 x x x x x x x x x x 12 x 38

37 x 10 x x x x x x x x 13 x x x x x x x x x x x 13 x 37

36 x 12 x x x x x x x x x x 11 x x x x x x x x x x x 13 x 36

35 x 13 x x x x x x x x x x x 9 x x x x x x x x x x x x 14 x 35

34 x 14 x x x x x x x x x x x x 8 x x x x x x x x x x x x 14 x 34

33 x 14 x x x x x x x x x x x x 8 x x x x x x x x x x x x 14 x 33

32 x 14 x x x x x x x x x x x x 8 x x x x x x x x x x x x 14 x 32

31 x 14 x x x x x x x x x x x x 9 x x x x x x x x x x x 13 x 31

30 x 13 x x x x x x x x x x x 11 x x x x x x x x x x 12 x 30

29 x 12 x x x x x x x x x x 14 x x x x x x x x 10 x 29

28 28

27 27

26 26

25 25

24 24

23 23

22 22

21 21

20 13 x x 6 x x x 17 20

19 12 x x x 8 x x x x 16 19

18 11 x x x x 10 x x x x x 15 18

17 10 x x x x x 11 x x x x x x x 4 x 10 17

16 10 x x x x x 17 x x x x x x x x x x x 9 16

15 10 x x x x x 17 x x x x x x x x x x x 9 15

14 6 x x x x x x x x x 22 x x x x x x x x x x x x 8 14

13 5 x x x x x x x x x x 23 x x x x x x x x x x x x 8 13

12 5 x x x x x x x x x x 25 x x x x x x x x x x x x x x 6 12

11 4 x x x x x x x x x x x 27 x x x x x x x x x x x x x x x 5 11

10 4 x x x x x x x x x x x 28 x x x x x x x x x x x x x x x x 4 10

9 4 x x x x x x x x x x x 28 x x x x x x x x x x x x x x x x 4 9

8 4 x x x x x x x x x x x 28 x x x x x x x x x x x x x x x x 4 8

7 5 x x x x x x x x x x 27 x x x x x x x x x x x x x x x x 4 7

6 6 x x x x x x x x x 25 x x x x x x x x x x x x x x x 5 6

5 8 x x x x x x x 22 x x x x x x x x x x x x x x 6 5

4 4

3 3

2 2

1 1

36 35 34 33 32 31 30 29 28 27 26 25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1
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Wald der 
Hasenglöckchen

Größe: 80 cm x 80 cm

Nadeln: Rundstricknadel 

3 mm, 80 cm lang

Garn: Scheepjes Woolly Whirl 

4-ply (70 % Baumwolle, 30 % 

Wolle; LL ca. 1000 m/ 220 g), 

1 Bobbel (ca. 220 g) in Kiwi 

Drizzle (Fb 473)

Größe, Garn und Nadeln

Maschenprobe:
26 M und 35 R glatt re = 
10 cm x 10 cm

In dieser frühlingshaften Szenerie plätschert ein Bach an 
einem Te@ ich aus Hasenglöckchen vG bei, der sich unter den 
Bäumen ausbreitet. Der Wald ist noch ein wenig feucht, trock-
net aber aZ mählich und verspricht, dass der S\ mer naht. Die 
Vögel zwitschern, und irgendwo in der Ferne hört man feiernde 
Menschen, die ihr Picknick genießen.

Di Deke Wld de Haegökche it as enm adee Bob-

be as de Whil-Sget vo Shepje gabett, disa as 

Wol Whil, enm Michgr as Bamwol ud Wle, i de 

Frbe Kiwi Drzl. Da Model it i enm Sük mt kru rch-

tr Blnde gsrckt.
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Anleitung
226 M anschl und 8 R kraus re str.

5 M re str, MM platzieren, die 1. R des Musters Wildwasser 

6 x str, dabei nach jedem Rapport 1 MM platzieren, mit 

5 M re enden.

In der oben beschriebenen Mustereinteilung die weiteren 

R des Musters Wildwasser str, dabei die MM jeweils abh.

Die übrigen Quadratrapporte gemäß der Tabelle auf die-

selbe Weise arb. Bitte denken Sie daran, die alternative 

Anleitung für die beiden Blattmuster zu verwenden, damit 

die Muster glatt aneinander anschließen.

Zuletzt die 1. R des Musters Kleine Buchenblätter noch 1 x 

arb, dann 7 R kraus re str.

Alle M abk.

Alternative Technik
Decke aus einzelnen Quadraten: 

Wenn Sie diese Decke aus einzelnen Quadraten arbeiten 

wollen, können Sie keinen Garnbobbel mit Farbverlauf 

verwenden. Stattdessen sollten Sie für jede Quadratreihe 

ähnliche Farben eines anderen Garns wählen. Stricken Sie 

einzelne Quadrate gemäß den in der Tabelle aufgeführ-

ten Mustern, die Sie anschließend gemäß der Anleitung 

auf Seite 140 miteinander verbinden (Tipps & Techniken). 

Anschließend stricken Sie eine Blende entsprechend der 

Anleitung auf derselben Seite an. Dabei passen Sie die 

Farben der Blende den jeweiligen Quadraten an.

21 21 21 21 21 21

19 19 19 19 19 19

18 18 18 18 18 18

5 5 5 5 5 5

4 4 4 4 4 4

6 6 6 6 6 6

6 Wildwasser, 6 Rapporte

4 Gras, 6 Rapporte

5 Hasenglö  en, 6 Rapporte

18 Bu enstämme, 6 Rapporte

19 Große Bu enblätter, 6 Rapporte

21 Kle e Bu enblätter, 6 Rapporte

Anrdnn de Mutrqudrt


